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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 111.
Dienstag, den 18. Mai 1880.

^ « - 3 ) Nl. 3114.

Studenten-Stipendien.
O z , ^ m Beginne des zweiten Semesters des
^uljahres 1879/80 kommen nachstehende S t u -
enten-Stipendien zur Besetzung:

Niisf,̂ '̂  ^ auf leine Studienabtheilung beschränkte
« ^ ^ ' " " " " ' l c h e Stiftung jährlicher sechsund«
' Wg (6ß) Gulden 22 kr.
^<Fun Genusse sind berufen:
^«tudmeude aus des Stifters Verwandtschaft;

? d e r Iosefa Deschmann geb. Langerholz und
rnollch

^ aus der Pfarre Radmannsdorf.
back Präsentation steht dem Domcapitel in 2ai«

^ zu.

Mf, ?/) Der zweite Platz der auf keine Studien.
iäb?l?"U beschränkten Max Gerbetz'schen Stiftung

y"lmer zweiundneunzig (92) Gulden 64 kr.
lll K?^' ^ ' ^ ^"bcn Anspruch:
^ «tudlerende aus des Stifters Verwandtschaft, und
Aar unter dieser jene, welche den Znnamen des

d ) I ' W s führen; ' ' ">
e?3. "" 'be aus der Krai'schen Verwandtschaft und

^ h" ^mauglung derselben Studierende aus St . Veit

in nA^Msentatiousrecht s^ht dem Stadtmagistrate
^uivllch l ^ .

Imm ̂ c ^ " ' "ste Platz der auf keine Studienabthei.
,z-« vejchränllcn Franz Ianeschitz'schen Stiftung jähr«

" i " mchmioert vierzehn (114) Gulden 10 kr.
^ l ^ " ' " Genusse sind berufen:

f?!udlerende ^us der Stadt Tschernembl, welche
h>M mit guten Zeugnissen ausweisen, dann
^ ̂ tlldlerende aus der nächsten Umgebung von Tscher-

^"embl und endlich
^ «vlche aus Kram überhaupt,

die 5 l / D " erste Platz der auf das Gymnasium und
lulin >?^3ie beschränkten Georg Lenkovitsch'schen St i f .

u layrlichcr dreiundvierzig (43) Gulden «3 kr.
«uf diese haben Anspruch:

Unk Kubierende überhaupt, welche Priester zu werden
lv hem Vaterlaude zu dienen, daneben für des Stif-

./» Seelenheil zu celebrieren und zu beten, verbun.
"" sind.
lu» ^ ^kr erste Platz der auf keine Studienabthei-
I i ^ schränkten Andreas Luscher'schen Stiftung jähr-
'Mr zweiundzwanzig (22) Gulden 70 kr.
5) H " Genusse l"'d berufen:

ck? "ud gutgesiltete Studierende aus der Ort.
b)2^ockendor f , dann
e) auck ^^selthal und in Abgang solcher

H^.Widere brave Studierende aus dem Decanate

becham^ ^cisentationsrecht steht dem Herrn Pfarr-
(j/^^"tschee zu.

auf d ^ 7 " " s ^ Platz der Christoph Planlelj'schen,
ttreicl^. ?"°s'alstudien "°ln vollendeten 12. bis zum
licher si l. ^' Lebensjahre beschränkten Stiftung jähr-

:>', ^"""bzwanzig (27) Gulden 94 kr.
") H ^'"'sse sind berufen:

n ^ " " b e Bürgerssöhne aus der Stadt Stein und
d) " > e n Ermanglung^ '"che ans Laibach.

E t i f t u , , ! , ^ ^ ^ e Platz der Dominik Repitsch'schen
d i e r V OUlcher 20 f l . 36 kr., worauf arme Stu.
Spruch b l i ^ " Vollendung des Obergymnasiums

steht der Herrschaft Wip-
« V ^"'chaftlich mit dem dortigen Herrn Pfarrer zu.

Hen K. f britte Platz der Jakob von Schellenburg.
^4lr. ' 2 jährlicher neunundvierzig (49) Gulden

'NbeAnü' ^ " " ^ sü'd in den l. l . österr. Erblanden
^ndes/.,.^c.!" ^ " ^ geborene Studierende, welche
^ d dn! « ^ ^ ^ " ^ e Gymnasialklasse vorbereitet
Gattin I ^ ^" "ber Verwandte des Stifters und seiner

nFborne Hofstetter berufen.
dez^zsH ^asentationsrecht steht dem kramischcn Lan-

!üng ^ . 3 " ?lte Platz der auf keine Studienabthei.
M u n . ' ^ ? " ^ ° ^ " " ^^°ler v. Neuthal'schen
^"M N ^ " Z ^ ^ " zweiundzwavzig (22) Gulden 26 kr.
b) vor ''^ st"b berufen:
. Gatti?.^"^e Verwandte des Stifters und sei..er
h ° r A ' ^ in Ermanglung solcher

"ne lvtudlcrende überhaupt.

" i t l > ? ^ 3 ^ " " " biese Stipendien haben ihre
^"na«» ^scheme , dem Dürftigkeits- und I m -
d.on ^ / "^nlsse, dann mit den Studienzeugnissen

'ln zwei letzten Schulsemestern und im Falle,

als sie das Stipendium auS dem Titel der An«
Verwandtschaft beanspruchen, mit dem legalen
Stammbaum belegten Gesuche

b i s E n d e M a i 1 8 8 0

im Wege der vorgeschriebenen Studiendirection Hie-
her zu überreichen.

Laibach am 30. Apri l 1880.

Aanäesregierung für Kram.
(1882—3) Nr. 2202.

Kundmachung
zur Besetzung mehrerer Waijeustij-

tungen.
I m Laufe dieses Jahres sind mehrere Wai-

senstipendien im Iahresvetrage von 50 ft. in Er-
ledigung gekommen, und wird es von der Beschluss-
sassung des demnächst zusammentretenden Landtages
abhängen, ob in der hiesigen Baronin Lichten-
thurn'schen Waisenanstalt für Mädchen außer den
im Vorjahre «eierten 20 Stiftplätzen noch deren
mehrere activiert werden sollen.

Damit nun die erledigten und die allenfalls neu
activierten Stistungsplähe in dem besagten Mäd-
chenwaisenhause ehedaldigft zur Besetzung gelan-
gen, wird hiemit der Concurs ausgeschrieben, und
sind die ungestempelten Gesuche der Bewerber im
Wege der betreffenden Bezirkshauptmannschaften,
in der Stadt Laibach im Wege des Sladtmagistra-
tes, bis

2 8 . M a i 1 8 8 0

zu überreichen.
Zum Genusse der Stiftungsplätze sind berufen

arme krainische Waisenlinder ohne Unterschied des
Geschlechtes, welche der Schulpflicht in gesetzlicher
Weise entsprechen, vom vollendeten 6. bis zum voll-
endeten 15. Lebensjahre.

Bewerber um diese Stipendien haben das
Alter durch Vorlage deS Geburtsscheines, die Ver-
mogensverhä'ltnisse, die Art ihrer Verwaisung
(ob Halb- oder Ganzwaise), ihren jetzigen Aufent-
halt, den Umstand, ob sie eine Volksschule be-
suchen, nachzuweisen und insbesondere anzugeben,
wer ihr gesetzlich oder gerichtlich bestellter Vormund ist.

Laibach am 1. M a i 1880.

Vom krnimscken Onnäeslluzsclmffe.
(1868—3) Nr. 2909.

Adjutmstiftung.
Von dem k. k. Vandesgerichte in Laibach wird

bekannt gegeben, dass aus der Adjutenstiftung des
Herrn Erasmus Grafen von Lichtenberg für an-
gehende Staatsbeamte aus adeligen Familien, und
zwar für Auscultanten, dann Eonceptprakticanten
ein Adjutum im jährlichen Netrage von 700 fl. ö. W.
zu verleihen ist, dessen Betrag, wenn ein Bewer-
ber glaublich darthun sollte, dass seine Eltern,
ohne sich wehe zu thun, nicht vermögen, ihm eine
Beihilfe auch nur von 100 ft. zu geben oder,
wenn er elternlos ist, dass die Einkünfte seineS
Vermögens nicht einmal 100 st. erreichen, im Falle
öer gulänglichteit des StistungsfondeS auf jähr-
liche 800 st. erhöht weiden kann.

Zur Erlangung des Adjutums sind vorzugs-
weise Verwandte des Stifters, dann Söhne aus
dem Adel des Herzogthums Kram, in deren Er-
manglung auch Söhne aus dem Adel der Nach-
barländer Steiermarl und Kärnten und in deren Er-
manglung aus allen deutsch.erblänoischen Kronlän-
dern berufen. Söhne aus dem landständischen
Adel sind dem übrigen Adel und Auscultanten
den Eonceptpralticanten vorzuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeug-
nissen über die vollendeten Rechtsstudien, mit den
Anstellungsdecreten und mit den Ausweisen über

ihre allfällige Verwandtschaft, über ihren Adel und
Landmannschaft belegten Gesuche, durch ihre vor-
gesetzten Behörden bis

1 5 . J u n i 1 8 8 0

bei diesem k. k. Lanbesgerichte als Verleihungs-
behörde zu überreichen.

Laibach am 27. April 1880.

(1998—2) Nr. 5195.

Kundmachung.
Vom k. k. Oberlandesgerichte für Steiermark,

Kärnten und Kram in Graz werden über erfolgten
Ablauf der Edictalfrist zur Anmeldung der Bela-
stungsrechte auf die in dem neuen Grundbuche für die
nachbezeichneten Catastralgemeinden enthaltenen Lie-
genschaften alle diejenigen, welche sich durch den Be-
stand oder die bücherliche Rangordnung einer Eintra-
gung in ihren Rechten verletzt erachten, aufgefordert,
ihren Widerspruch längstens bis

E n d e N o v e m b e r 1 8 8 0

bei dem betreffenden k. k. Gerichte, wo auch das
neue Grundbuch eingesehen werden kann, zu er
heben, widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung
grundbücherlicher Eintragungen erlangen.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine
Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien
unzulässig.

? Calastralgemeinde ^ z i r l s . N°<hs.
«. gerichl beschlliss vom

AI
1 ' Podretschie Eg« 14. April 1880.

Z.428U.
L Bulouza Stein 14. April 18tt0.

H. 4378.
3 Repnc Stein 14. April 1880,

Z. 4379.

Graz, am 5. Mai 1880.

(1903—2) Nr. 6143.

Gdictal-Vorladung.
Nachstehende Parteien werden ob ihres unbe-

kannten Aufenthaltes mit Bezug auf den Steuer-
Directions-ErlasS vom 20. J u l i 1856, Z. 5156,
hiemit aufgefordert,

b i n n e n 1 4 T a g e n

von der letzten Einschaltung an um so gewisser
Hieramts sich zu melden und den aushaftenden
Steuerrückstand, und zwar:

1.) Maria Klemenz, AuSkoch,
8ud Post-Nr. 3623,

an der Erwerbsteuer pro 1879 mit 6 fl. 6 l ' / , lr.
dto. 1880 mit 3 .. 31 .,

2.) Matthäus Koltnil, Kleinviehstecher,
«ud Post-Nr. 3769.

an der Erwerbsteuer pro 1877 mit 1 „ 70 ' / , .
„ dto. 1878 mit 6 „ 6 1 ' / , ..
.. dlo. 1879 mit 6 „ 61»/, „

dto. 1880 mit 3 „ 30V, ..
3.) Mathias Swetel, Kleinolehstecher,

uub Post-Nr. 3997,
an der Erwerbsteuer pro l 879 mit 3 „ 54 ' / , „

dto. 1880 mit 3 „ 31
4.) Josef Echleibach, Greisler,

8ud Post-Nr. 3997,
an der Erwerbstcucr pro 1879 mit 6 „ 6 1 ' / , „

dto. 1880 mit 3 « 30 ' / , ,
5.) Johann Pelriö, Krämer,

8ud Post'Nr. 4878,
an dcr Erwerbsteuer pro 1879 mit 9 „ 24 ,
« Handelslammerbeitrag . . . — „ 4 2 „
„ Erwerbsteuer pro 1880 . . 8 „ 82 ..
„ Handelslammerbeitrag mit — „ 34 „
„ der Einlommcnsteuer pro 1879 b „ 88

zu berichtigen, als im widrigen Falle die Löschung
ihrer Gewerbe von Amtswegen veranlasst werben
wird.

Stadtmagistrat Laibach, am 29. April 1880.
Der Bürgermeister: «afchan m. p.
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N n z e i g e b l a t t .
(1984—2) Nl. 2889.

Executive Feilbietung.
Vom k. k. Landesgerichte Laidach

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen der krai-

nischen Sparkasse in Laibach zur Ein-
bringung einer Forderung per 1000 f l .
sammt Anhang die executive Feilbie-
tunq der der Francisca Langer gehö-
rigen 9 5 ^ / 1 2 0 Antheile und der der
Mathilde und Johanna Langer zu
je 12'/«/120 gehörigen 3 4 ^ / 1 2 0
Antheile der im Grundbuche aä Ma»
gistrat Laibach »ud Rectf. - Nr. 723
und 733 vorkommenden, mit ezcecu-
tivem Pfandrechte belegten zwei Aecker
im Schätzwerte per 380 f l . und 210 st.
bewilliget, und zur Vornahme drei
Tagsatzungen auf den

2 1 . J u n i ,
2 6. J u l i und
3 0 . August 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr, Hiergerichts mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die in Exe-
cution gezogenen Antheile nur bei
der dritten Feilbietungs - Tagsatzung
auch unter dem Schätzwerte an den
Meistbietenden hintangegeben werden.

Das Realschiitzungsprotokoll, der
Grundbuchsextract und die LicUations-
bedingnisse, wornach insbesondere jeder
Licitant ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Gerichtscommission zu erlegen
hat, liegen in diesgerichtlicher Regi-
stratur zur Einsicht vor.

Laibach, am 24. April 1880.

(1899—2) Nr. 1925.

Executive
Realitätenversteigerung.

Das k. k. Vandesgencht in Lai-
bach hat auf Ansuchen des Anton
Makel zur Einbringung seiner For-
derung per 330 st. sammt Anhang
die exec. Versteigerung der auf dem
Moraste liegenden, immagistratlichen
Grundbuche vorkommenden Realitäten
des Andreas Klesnik Rectf.-Nr. 1409/
X X I I , im Schätzungswerte von 60 fl.
und Mappe Nr. 154 und 155 im
Schätzungswerte per 312 st., bewil<
liget, und zur Feilbietungsvornahme
drei Feilbietungs-Tagsatzungen auf den

1 4 . J u n i ,
1 2 . J u l i und
1 6 . August 1 8 8 0 ,

jedeSmal vormittags um 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Verhandlungssaale
mit dem Anhange angeordnet, dass
obige Realitäten, wenn sie weder bei
dem ersten noch bei dem zweiten Ter-
mine um den Schätzungsbetrag oder
darüber angebracht werden könnten,
bei dem dritten Termine auch unter
der Schätzung verkauft werden würden.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Vicitant vor
gemachtem Anbote ein lOproc. Va-
dium zu Handen der Licitationscom«
mission zu erlegen hat, dann das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsauszug, können in der hiergericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird bekannt gemacht,
dass für die unbekannt wo befind-
lichen Tabulargläubiger Valentin Fik,
Barthelmä' Matek, Simon Matek und
Matthäus Fik und Eonsorten und rück-

sichtlich für deren unbekannte Rechts-
nachfolger der hierortige Advocat
Herr Dr . Anton Pfefferer, dann für
die unbekannt wo abwesenden Gläu-
biger Ignaz Binter, D r . Matthäus
Kavtii, Josef Binter, Gebrüder Heu-
mann, N. Pansier, Johann Schnieder,
Albin Perko, Francisca Schifkowitsch,
Barbara Matek und Anna Perko'schen
Kinder und rücksichtlich für deren un-
bekannte Rechtsnachfolger der hier-
ortige Advocat Herr Dr . Franz
Munda als Curator aä aotuui be-
bestellt worden ist.

Laibach, am 10. April 1880.

(2017—2) Nr. 3121.

Bekanntmachung.
Mi t Bezug auf da« diesseitige Edict

vom 7. März d. I . , Z. 1685, wird be-
lannt gemacht, dass der in der Executions-
sache dcr Helena Erjen, Witwe in Krain-
burg, gegen den mj. Johann Marliö von
Gorilsche für die unbekannt wo befindliche
Elisabeth Martiö von dort lautende Real-
feilbietungsbescheid dem für dieselbe auf-
gestellten Curator kä actum Herrn Dr.
Menclnger, Advocat in Krainburg, zugestellt
wurde.

K. l. Bezirksgericht Kralnburg, am
29. April 1880.

(2050—3) Nr. 1422.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg

wird im Nachhange zum Edicts vom
25. Februar 1880, Z. 1422, bekannt
gemacht:

Da zu der mit obigem Bescheide
auf den 19. April d. I . angeordneten
ersten executiven Feilbietung der dem
Jakob Brezar von Mitterdorf gehörigen,
gerichtlich auf 627 f l . bewerteten Rea-
lität Urb.-Nr. 286 ad Freudenthal kein
Kauflustiger erschienen ist, so wird zu
der auf den

19. Mai d. I.
angeordneten executiven Feilbietung ge-
schritten.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
29. April 1880.

(2056-3) Nr. 3715.

Erinnerung
an den M a t h i a s I u r e c i i von Hrastje,

resp. dessen unbekannte Erben.
Von dcm k. l. Bezirksgerichte Gurk-

feld wird dem Mathias Iurciiö vouHrastje,
resp. dessen unbekannten Erben, hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Iureöic von Hrastje die
Etsitzungsllage der Realität Rectf.'Nr. 188
aä Herrschaft Gurlfeld angestrengt, und
wird die Tagsatzung hiefür auf den

2 1 . M a i 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerichls angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Johann Iureölö von Hrastje als Eurator
aä kctum bestellt.

Die Geklagten werden Hiedon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu deren Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Oe«
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Eu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K.k. Bezirksgericht Gurlfeld, am 12len
April 1880.

(1577—2) Nr. 2096.

Relicitation.
Ueber Ansuchen des Johann Hoöeoar

von Brücket (durch Simon Patiz von Iur»
jowiz) wird die Relicitation der dem Ma»
thias Drenil von Niederdorf Hs.-Nr. 89
gehörig gewesenen, gerichtlich auf 1440 ft.
bewerteten, laut Relicitalionsprotololles
(16 plk63. 1. März 1878, H. 2725,
vom Herrn Martin Petrlö von ̂ evca um
60 fl. erstandenen Realität gud Rectf..
Nr. 602 «.ä Herrschaft Haabberg wegen
nicht zugehaltener Kicilalionsbedingnisse
bewilliget, und zu deren Vornahme die
einzige Tagsatzung auf den

16. J u n i 1 8 8 0 .
vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts mit
dem angeordnet, dass bei derselben obige
Realität um jeden Preis an den Meist-
bietenden hintangegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 25ften
März 1880.

(1822—2) Nr. 3500.

Erinnerung
an Johann K e r i u von Brezje,resp. des»

sen unbekannte Lrben.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Gurl-

feld wird dem Johann Kerin von Brezje,
resp. dessen unbekannten Erben, hiemit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Maria Gcozin« von Straja bei
St . Valentin (durch Dr. Koceli) die
Klage sMo. Anerkennung der Ersitzung
und Gestaltung der grundvücherlichen Ein-
verleibung des Eigenthumsrechtes der Rea-
lität Berg.Nr. 957 aci Herrschaft Gurl-
feld angestrengt, und wird die Tagsahung
auf den

4. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Gellagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat mau zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Michael Vidovlö von Straja bei St. Va-
lentin als Eurator kä acwm bestellt.

Die Gellagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich
einen andern «Hachwaller bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der Ge»
richtsordnung verhandelt werden und die
Geklagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Eurator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsüumung entstehenden Fol«
gen selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
3. April 1880.

(1156—3) Nr. l405.

Erinnerung
an die Gellagten Franz B a t , Ierni
C i g o l e . Johann M l s l e j , Josef
und Ierni P o t o i n l l , Mathlas P r e -
l e K n l l ' sche und Helena Z o a n u t »
sche Pupillen, rückfichtlich deren unbe-

lannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wip.

pach wird den Gellagten Franz Bat,
Ierni Clgole. Johann Mislej, Josef und
Jernl Potoönil, Mathias Prelesnil'schen
und Helena Zvanul'schen Pupillen, rück-
sichtlich deren unbekannten RechtSnachfol-
gern, hlemlt erinnert:

Es habe Maria Vertovc und Josef
Kodre von St . Veit, Vormünder des
mj, Philipp Vertovc und erstere auch in
eigenem Namen, wider dieselben die Klage
auf Verjährt« und Erloschenerklarung der
bei den Realitäten aä Herrschaft Wip
pach tom. V I I I , pkß- 393 und 396,
aus dem Vergleiche vom 28. April 1825,
S. 844, per 90 fl. E.-M. oder 94 fl.
ö. W., dann zufolge Vergleiches vom 26sten
April 1822, H. 894, per 40 fl. 40 kr.

—

C . M . oder 42 fl. 70 tr. 0. ^ M
Ierni Vlgole, zufolge Vergle ches °°
15. Jänner 1831, Z. 48. P" ^ '
23' / , lr. oder W4 fl. 37 ,r. « ^
Johann Mislej, weiters der beider"
lität »ä Schiwlzhoffen ww. I, ^ ' ^ i l
zufolge Kaufvertrages v°m " . ^ ,
1817 per 760 fl. s. «. ftr d" " ^
sef und Jernl Potoönll und der °«
Realität uä Herrschaft W i p M '
V I I I , p»8. 502 zufolge Vergleich"
13. April 1818 per 90 ft-/^ ^
die Mathias Prelesnik'scheN PupU», ^
90 fl. und für Helena Zvanut M "
Pillen
8ud Präs». 13. März 1880. 5 ^ ^.
hieramtS eingebracht, worüber!« ^
deutlichen mündlichen Verhandln"»
Tagsatzung auf den

22 . J u n i 1 8 8 0 ,

früh 9 Uhr. mit dem Anhange de«3^
der allg. G. O. «"geordnet u ^
Gellagten wegen ihres unbelamm" ^
entHaltes Anton Furlan v°n « " ^
als Curator kä aewm auf iyre ""
und Kosten bestellt wurde. ^ W

Dessen werden dieselben zu o" ^c
verständiget, dass sie allenfalls zu ^
Zeit selbst zu erscheinen, od" ' ^ ^
anderen Sachwalter zu bestellen .^5
her namhaft zu machen haben, l? ^M»
diese Rechtssache mit dem cnMi
Eurator verhandelt werden nmo. ^

K. k. Bezirksgericht WlPP^'

14. März 1880. ^ ^ ^ <

(1989—2) Nr-

Einleitung
zur TodeselllänlN^
Von dem k. k. Bezirksgerichte ^

wird hiemit bekannt gemacht: , ,M, l l
Es sei über Ansuchen des I ^ W j ,

Gruden von Hotederschlz in d'e?'" del
des Verfahrens zur Todeserllar" « ^
am 13. September 1825 geboth ' ^
Jahre 1848 zum Militär asse"" "O>S
reits seit 30 Jahren verschollene' ,^t
Homovc von Neuwelt N r . ^ " jil
und Herr Ignaz Gruntar, l. l. ̂  . M
Loitfch, als Eurator desselben
worden. , «illaefl^

Georg Homovc wird daher au,»
dert,

b innen einem I a y r c - ^
das ist bis 10. Mai 1681, e n t " ^ ^
diesem Gerichte zu erscheinen oor ^
selbe oder den bestellten C u " " ,„
seinem Leben und Anfentha s° ^
Kenntnis zu setzen, widrigens " " ^
Frist über neuerliches Ansuchen ö ^ .
ertlärung qeschrittcn werden w " ^ l

K. k. Bezirksgericht Loitsch. a>"
April 1880. ' ^ ^ ^ - ^

(1693-2) "

EM. Feilbietung ̂
Von

wird zur Vornahme der ö s s e » " ^ M
bletung der auf 3080 st. ö. ?"^cls^
ten Realität Urb.-Nr. 1064 ̂  V ei»
Lack, neue Elnl.-Nr. 4 der S t H ^ „o"
Konsllwerch des Hermagor ^5" ^
Vulouwerch (Sabatberg) " r .

5. J u n i
für den ersten, der

6. J u l i
für den zweiten und der

7. Augus t l s s a O ! ^
für den dritten Termin m " „„ !
bestimmt, dass
bei dem ersten und zweiten " ' ^ vc
tauft würde, bei dem d"tte n n)l
auch unter demselben «intan»^ ^ , "

Kauflustige haben dah < 19 U
bestimmten
vormittag« im Schlosse ^ / h^chSs"
und können vorläufig de" ̂ i l b i c t u ,,<
im Grundbuchsamte und dleu ^ ^ < i '
bedlngnisse in der KanM "
ten Bezirksgerichtes ew eh«"'. <,«, s""

K. l. Bezirksgericht "
Aptll 1830.
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HHeißtHac-Aose
per Kasse oder mittelst Angabe von 20 f l . per Stück

besorgt bestens (205,5) 6—4

Vürse°?lusllägc in allc» (lombinationcn.

Unentbehrlich für jeden Haushalt!
«•P* Erfolgreich angewendet bei Diphtheritis, Blattern, Scharlach, Masern etc. ~ ^ Q

Das neue (2048) 4-2
Hntxsepti«olie9 «lesiiifieier-ende und liyg-ienisclie Mittel

„SANITÄS"
von F. A. Sargs Sohn & Co. in Wien

Ceiitral<le|»6t für den Eiijfros-Verkanf
bei Vogl Brothers Succrs., Wien, Himmelpfortgasse Nr. 26.

D e p o t s in. UatiToa-cli.: Willi. Mayr, Ajjothokcr; GaTiriel Piccoli, Apotheker; K. BirHcliitz, Apotheker.

z ^ ^ . ^ N r . 4405. ,

^ a sumierllng executiver
"ealltäten-Verste'lgerung.

in L,??!/ k- städt.-deleq. Aezirksaerichte
E s ̂ ., " n d bekannt ge.nacht:

^ c u r a t n ^ ^usuchcn der k. k. Finanz,
b" den ^ )' ." bic rxcc. Vcrsteigerunc,
zchiî " ^ ^ ' 1 Iankuviö von Aruundorf
Mtztm ^gerichtlich auf 2990 f l . ge-
3lr. s^ . ^ealltät Urb.-Nr. 00, Einl.-
wec>e „ . ^nnegg im Reassunlicrilllgs-
Mldi! " " 1 ' ^ bnvilliget, und hiezn die
"ste a, ^ ^"9satzungen, und zwar die

"ns den

^^au f^^ ° '

" " die dritte m ' f ^ " '

j,,^'l,al vormittags von 10 bis 12 Uhr.
g^^erichtskanzlei mit dem Anhange an-
bci de " ^ ^ ' " - b"ss die Pfandrealität
iun ^ ^ ^ " lm^ zweiten Feilbietung nur
^r d r w ^ " . ^ ' " Schätznngswert, bei
^nwnaeap' " "uch unter demselben

D i e ? " ^ ^ ^ " lvird.
Nlsbesvl,^'"!ationsbedingnisse, wornach
tütn 3lnl,^" leder Licitant vor geniach-
'uderL i , i ^ . ^pwc.Vad inmzuHan-

^". sowi.^ ""^'M"mission zn erlegen
der Grn^s "^ Schichungsvrototoll und
diez^Muchsextract können in der
»Verben.̂  M " Registratur eingesehen

^ - ^ c h ^ m ^ März 1880.

"^ Nr. 168b,

n^.'.„ Executive
^Iitaten-Versteigerung.

^ d b ^ / ' / ' Bezirksgerichte Kralnburg
^ ^ " n t gemacht:

(durch ^ / d e r Ansuchen der Hrleua Erzcu
^ n n I ' ^ " ^ die ê ec. U;erstei«erun«
"lirch ^ " ^ n ' l Marlic von Goritsche Nr. 9

H « m ! " ^ormüilder Aium und Johann
Nützte» > " ^ " ' «sichtlich auf 840 fi.
^l°N'n >.̂ " bicsnerichtlichen Glundbuche
^ i c S? /.''^"itälen8udUrb.'Nr.<'uä
>. ^4 ,> ""blä iu Goritschc uud Urb.<
' ^ l . - l l ^ '! Pfarrkirche Nallas lienfil-
l^»>l, . l),czu drei Feilbietungs-Tag.

"' uud zwar die erste auf den

' ^ . ^ ^
f^smal , " I " l i 1 8 8 0 .
" dies ' 5?".'Utlags von 10 bis 12 Uhr.
>e»rd,,7"lchtßla„zlei,uit dem Anhange
> l bei . ° " " ' - dass die Pfandrcali.
?'g m,r "llcu und zweiten Feildic.
x^l . . . ."" ' "der über dem Schützlings-

'"lclbe, l« Kilten aber auch unter
, Di 3"""»«»elien wcrden.
^nder '7^°«"ed iug.usse, wornach
"^lc ? ^er L.cllant vor gemachtem

" " Wproc. Badium zu Handen

der ^icitatioilscoulmissio» zu erlegen hat,
sowie die Schatzonnsvrolotolle und die
Orundbuchsextracte können in der dies»
gcrichllichcn Reaisttatnr eingesehen werden

K. k. Bezirtöf,ericht Krainburg, am
7. März 1880.

^ 8 4 9 - 3 ) Nr. 1573. '

Ezeclltive
Nealitäteilvcrsteigelllng.

Bom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
belanut gemacht:

Es sei Ulier Ansuchen deS Franz Euljall
von St . Gotthard die executive Verstei-
gerung der der FramiSca Sopotnll voll
Podzid gehörigen, gcrichilich anf 2290 fl.
geschätzten, im Orundbuche Bcuefici.lMgilt
St. iieunardi 8ud Urb.-Nr. l2, Einl.»
Nr. 40, Ttcuergcmeinde Trojana, Spitals,
gilt Stein Urb.-Nr. 05», Einl.-Nr. 39
und Mimlendorf Urb. Nr. 220 vorkom-
menden Realitäten bewilliget, und hiezu drei
Feilbielungs-Tagsatzungen, uud zwar die
erste auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

26. I u u i
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 Uhr, hier-
Michts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealiläten bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hlnlan-
gegebm werden.

Die Licilationsbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Liritant vor gemachtem
Anbote ein lOpruc. Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie die SchätzuuusprolotoUe uud die
Grundbuchsextrücte lönncn in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg am 23stcn
März 1880.

(2061-3) Nr. 667.

Dritte executive
RealitätenVersteigerung.

Pom l. t. Bezirksgerichte Kronau wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Kliner (durch Dr. Mrncinger von Krain-
burg) die exec. Veisteigeruug der dem
Franz Kliner von L t . Veit bei Zirlnlz
gehörigen, gerichtlich auf 4280 fi. geschätz«
ten Realitäten in, Grundbuche aä Wei-
ßcnfels 8ud Urb.-Nr. 647, 684 und
974 bewilliget wordeil und wird, da die^
zweite Feilbielung resultatloö geblieben ist,,
zur dritten auf den

22. M a l 1 8 8 0 .
uovmlllags von 10 bis 12 Uhr, angeord-
neten Feilbielnng in der Gerichtslanzlei
mit den, vorigen Anhanae geschritten.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am 24steu
April 1880.

(1992—2) Nr. 4102.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

des Nikolaus Turöii, Josef und Ursula
Tomsiö von Topol wird hiemit bekannt
gemacht, dass denselben Herr Ignaz Grun-
tar, k. k. Notar in Loitsch, als Curator
aä Howiu aufgestellt und diesem die Real«
feilbietungsbcscheide vom 23. und 25sten
März l. I . . Z. 188 und 1943, zugefer-
tiget wurden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch. am 28sten
April 1880.

(2010-3) Nr. 2359.

Belamümachung.
Mit Bezug auf das diesseitige Edict

vom I I.Frbr'nar 1880, Z. 988, wird
bekannt gemacht, dass die in der Exe«
cutionösache des k. l. Steueramtes hier
(uum. des hohen Aerars) gegen Ignaz
Kandui von Sittichsdorf für die un-
bekannt wo befindlichen Josef, Theresia
und Helena Kanduö, Johann Moönik
von Sittichsdorf und LukaS Gerca von
St. Georgen lautenden Nealfeilbietungs»
beschcidc dem für dieselben aufgestellten
Curator aä kowm Herrn Dr. Burger,
Advocat in Krainlmrg, zugestellt wurden.

K. k. Bezirksgericht Krainvurg, am
2. April 1880.

(2012—3) Nr. 1894.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Stcurr-
amleS Krainburg die exec. Vcrsteigcruug
der dem Johann Gorjanc von Primslau
gehörigen, gerichtlich auf 2437 fi. geschätzten
Realität kud Urb.'Nr. 413, Rrctf.-Nr. 270
lut Herrschaft Egg ob Krainburg. Grund-
buchs.Einl.-Nr. 106 der Eatastralgemcind'r
Primstau, bewilliget, und hiczu drei geil-
biclungs-Tagsatznngen, uud zwar die erste
auf den

26. M a i ,
d,e zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den

2 6 . I u l i 1 8 8 0 .
MSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, liei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

^ Die tticitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Hands»
der Licilationscommission zu erlegen hat.
sowie das Schützungbprolololl «nd dcr
Gruudbuchscxtracl können in der dies»
gerichtlichen Registratur lingeftheu werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
15. März 1880.

Möbel
aessen monatliche Ratenzahlunss liefert bic Möbelfabrik von Ignaz Krön, Wie», Stadi
llugeck Nr. l i . — Illustrierte Preiscourantt arntis.

Für Lnibach und Umgebung wird ein Vertreter gesucht. l1902) 12- 5

(2018-2) Nr. 3120.

Bekanntmachung.
Mi t Bezug auf das diesseitige Edict

vom 25. Feder d. I . , Z. 1417, wird be-
kannt gemacht, dass die in der Executions'
sache des l. l. Eteueramtes Krainburg und
des hohen AerarS gegen AgcUha Torö von
Goritfche für die unbekannt wo befind»
lichen Andreas Tori, Lorenz Torö von
Goritsche und mj. Maria Kosmai von
NallaS lautenden Realfeilbietimgsbefcheidc
dem für dieselben aufgestellten Curator
ad kctun» Herrn Dr. Burger, Ndvocat in
Krainburg, zugestellt wurden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
29. April 1880.

(2019-3) Nr. 2255.

Bekanntmachung.
Von, l. k. Bezirlögr'ichte Wippach

wird für den unbekannt wo befindlichen
Jakob Trost, Grundbesitzer in Slap
Consc.'Nr. 50, zur Wahrung seiner Rechte
in der Rechtssache der Kirche St . Crucis
in Gradische M o . 103 fl. 76 kr. sammt
Anhang Herr Kaspar Petrii jun., Grund-
besitzer in Slap Nr. 26, als Curator uä
acwm bestellt.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
3. Mai 1880.

(2060—3) Nr. 659.

Dritte M . Nealitäten-
u. Fahrnisversteigernng.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Kronau
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Sebastian
Tarman (durch Herrn Dr. Vöß in Mnrau)
die excc. Veräußerung der dem Jakob Pe-
ternell von Birnbaum Nr. 31 gehörigen,
gerichtlich auf 2050 ft. geschätzten Reali-
tät im Grundbuche kä Weißenfels «ud
Urb.<Nr. 15 und der auf 219 fi. 80 kr.
bewerteten Fährnisse bewilliget worden,
und wird, da die zweite Feilbietung ob
der Realität resultallos geblieben ist uud
ob der Fahrnisse nur theilweisen Erfolg
gehabt hat, zur dritten auf den

20. M a i 1 8 8 0 ,
vormitlags von 9 bis 12 Uhr, angeord«
neten Feilbietung im Wohnorte des Exe-
cute» zu Birnbaum mit dem vorigen An«
hange geschrillen.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am 23sten
April 1380.

(1916-3) Nr. 2827.

Neassumierung
executiver Feilbietungen.

Hjom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Ursula Mazi
von Malavas die rxec. Versteigerung der
der Gertraud Zalar von Brunndorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 1457 fi. 00 kr.
geschätzten Realität Cinl <Nr. 37 kä Sonn«
egg im Reassumierungswege neuerlich
bewilliget, und hiezu die Feilbietungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste aus der

2 6. M a i ,
die zweite auf den

2 0. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhang«
angeordnet worden, dass die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselber
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornacl
insbesondere jeder Licitant vor gemachten
Anbote ein I0proc. Vadium zu Handen de,
Licitationscommission zu erlegen hat, sowi«
das Schätzunsssprototoll und der Grund,
buchsextract können in der dieSgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 2V. Februar 1SS0.
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Künstliche Zähne und Lnft-
druckgebisse,

bester Construction, werden schmerzlos eingesetzt.

Zahnoperationen
mittelst Lustglls'Nartosc vorgcnommeu bei

Zukmurzt U. DaiHel
an der Hradcckybrücke, I. Stock.

Seine Mundwasser.Essenz ist außer im Or«
dinationslocale noch bei den Herren Apothekern
M a y e r und Svoboda und bei Herrn Ka-
r i nge r zu haben. (1809) 5

^ f i t z Wäsche,
«^s eigenes Erzeugnis,, und

M^H> O. Z. Kamann,
> l l ^ H M ^ ^ hauptplak. (»2?) 32

W W » Preiscourante franco.

Grössto Auswahl weisser und farbiger

Damen- und Kinder-Strümpfe
für Kinder von 15 kr. und für Damen von 30 ki

per Paar aufwärts bei

A. Kberhart,
Sternalloe. (1727) 3-

TEHT
für eine Ledorhandlung (Christen!, woloho ni
Ausschnitt und Vorkauf, auch mit dorn Eiukai
von Rohleder vollkommen vertraut utid inilitüi
frei sind, werden gesucht. Kenntnis dor sl(
venischen Sprache gibt den Vorzug. Gui
Referenzen erwünscht. (2066) " -

Offert© sind untor „3T. <Sc S . £ E . " nac
Klagenfurt posto restanto zu richten.

Nur bei

1 Ion,
Nr. 11, Laibach, Elephantengasse Nr. 11
ein completer Anzug1

16 fl.,

ein Ueberzieher
13 fl.

Grosso Auswahl

Knallen- rafl Kinderkleider,,
Damen-Toiletten,

Jacquets, Umhüllen
für dio (1476) 12-10

Frühjahrs-Saison
zu billigen Preisen.

U^"~ Auswärtige Aufträge worden
prompt gegen Nachnahme effoctuiert und
Nichtconvonierendes ohno Anstand um-
getauscht.

Chiococa-Liqueur
(Liquor Chiococae fortilleans).

Wissenschaftlich geprüft und anerkannt als
vortrefflich wirkendes diätetisches

Mittel
speciell zur angenehmen und schnellen

Belebung der geschwächten und zer-
rütteten Mauucskraf t ,

überraschend in seiner angenehm anfmun-
tcrnden Heilwirkung, dient nicht allein zur
Vclebung, Erhöhung und Kräftigung der
Muskeln, Stärkung der Nerve« und
ihrer Spanntraft, sondern ift auch ein vor«
ziiglich bewährtes Magenelezir bei: Np'
pctitlosigtcit, Magenschwäche, Magen-
katarrh, Zodbrenncn, Ekel und Erbrechen,
Kolik, Magculrampf, Gelbsucht, Un-
fruchtbarkeit, Kopfschmerz, Verstopfung,
lleber-, Milz» und Hämorrhoidalleiden
lc. « . Uebertrifft an Geschmack die feinsten
Liqueure. Unzählige Anerkennungen und
Dankschreiben von "Autoritäten über die
Vortrefflichst dieses <?lll«o«o»'I^l«jueur«

liegen znr gefällige» Einsicht vor,
Preis: Grohc Öriginal-Bouteille mit gc»
nauer Gebrauchsanweisung in sechs Spra-

chen fl. 3. Packspesen 20 kr.

v . c . cl»l«äl» Apotheke „zum Schutz-
engel", Wien, Währing. Herrengasse Nr. 26
(wohin alle brieflichen Bestellungen zu rich-

ten find). («20) 12-12

Ich allein in ganz Oesterreich bin im Stande, ^
für nur 2 Q . ^ V ^ r . ö. W. eine ganz ausgezeichnet gut gehende Nickelsilber-Taschenuhr, die pünktlich geht und bereits P l 0 ^
ist, sammt einer feinen Nickclsilber.Uhrlette und Uhrschlüssel zu geben. Dieselben Uhren, feiner und lciner, k 3 st. 30 kr., " !>>
Die Herren Uhrmacher, Uhrenhändler wollen ihre Aufträge wie bisher einsenden und haben t» Monate Credit. <, ̂ „e

Für nur 3 f l . 9l1 l r . und 4 f l . 50 lr . bin ich im Staude, Damenuhren sammt Halsketten zu geben, die pünktlich gehen un
unerreichte Zierde abgeben. Wer es nicht glaubt, fehe sich nur die Uhren an, der wird selbe sofort laufen. Meine Uhrmacyn
kaufen die Uhren um 10 fi.

Für nur 1 st. 2l) kr. «ebe ich eine amerikanische Zimmeruhr, die alle 24 Stunden aufzuziehen ist und pünktlich geht.
Für nur 1 ft. 80 l r . gebe ich eine Weckeruhr, die sicher nicht verschlafen lässt. , „ , ,„ sir
Ich bin im Stande, schwere silberne Taschenuhren für 4. b bis 6 f l . ; Ankeruhren für 6, 8 bis 10 f l . ; Nemonto'r'lMc. ,^

6, 7 bis 10 f l . ; goldene Uhren für 15. 20 bis 30 sl, die schwersten zu geben; bei jeder Uhr ist ein zweijähriger Garantieschein ^
— Alle diese Uhren, die nur ich allein habe, sind in meiner Uhrmacherei zu sehen und zu bestellen: ' ^ T ' i V N . , ^ ^ ^ , ? I ^ 6^4
»-d272.32S N727. 2^., 2 . 252.V^T, I I . 21:<2Q^. (b!" ^

Eine Brauerei
in einer industriellen Gegend Krains, in der
Nähe der Eisenbahn, mit allem Zugchör, zwei
Häusern mit Gärten, Stall und großem Ma-
gazin wird aus freier Hand verkauft oder auf
mehrere Jahre verpachtet.

Die Adresse sagt aus Gefälligkeit die Ad-
ministration dieses Blattes. (1901) 5 5

Man biete dem Glücke die Hand!

400.000 R.-Maik
Hauptgewinn im günstigen Falle biotet
dio allcrncueste g r o s s o (ioldvcr-
losuiiu:, welche von der hohen Ilogie-
runjr genehmigt und garantiert ist.

Die vortheühafto Einrichtung dos
neuen Pianos ist derart, dass im Laufo

I von wenigen Monaten durch 7 Vorlosun-
• gen 43,200 Gewinne zur sichere» Ent-
I Scheidung kommen, darunter bosindon
I sich Haupttreffer von oventuell Mark
• 400,000, speciell aber:
I 1 Gewinn a M. 250,000,
I 1 Gewinn ä M. 150,000,
I 1 Gewinn ä M. 100,000,
I 1 Gewinn a M. 60,000,
S 1 Gewinn ä M. 60,000,

2 Gowinno a M. 40,000,
2 Gewinne a M. 30,000,
5 Gewinne a M. 25,000.
2 Gewinne ä M. 20,000,

12 Gewinno ä M. 15,000,
1 Gewinn » M. 12,000.

24 Gowinno ä M. 10,000,
4 Gewinno a M. 8000,

52 Gowinno a M. 5000.
(5$ Gowiunoä M. 3000,

214 Gewinno ä M. 2000,
531 Gewinne ä M. 1000,
Ö73 Gewinno ä M. 500,
950 Gowinne a M. 800,

25,150 Gewinne a M. 138,
etc. otc.

Die Gowinnzichungon sind planmäs-
sig amtlich festgestellt.

Zur nächsten ersten Gewinnzichung
dieser grossen vom Staate garantierten
Geldvorlosung kostet
1 ganzes Orig.-Los nur M. 6 odor fl.3Vj,
1 halbes „ „ „ 3 „ „ 1"/«,
1 viertel „ „ „ 1>/, „ 90 kr.

Alle Auf ige werden sofort gegen
Einsendung Postcinzahlung oder Nach-
nahme des Betrages mit der gröston
Sorgfalt ausgeführt, und erhält jodor-

• mann von uns die mit dorn Staatswap-
I pen versohenon Originalloso selbst in
I Händen.
B Don Bostollungcn werden die erfor-
• derlichen amtlichon Pliino gratis boi-
| gefügt, und nach jeder Ziehung senden wir

unseron Interessenten unaufgefordert amt-
licho Listen. (1397) 27-17

Die Auszahlung der Gowinno orfolgt
stets prompt untor Staatsgarantio und
kann durch dirocto Zusendungon odor
auf Vorlangen der Interessenten durch
unsero Verbindungen an allon grösseren
Plätzen Oesterreichs voranlasst wordon.

Unsere Collecto war stets vom Glücko
besonders begünstigt, und haben wir
unseren Interessenten oftmals dio gröss-
ten Treffer ausbezahlt, u. a. solche vnn
Mark 250,000, 22,5,000, 150,000,
80,000, 00,000, 40,000 etc.

I Voraussichtlich kann bei oinom sol-
Ichon, auf dor solides ton llu.sis gegriin-
• deton Unternohmen überall auf eine sohr
I rego Botheiligung mit Bestimmtheit go-
I rechnet werden, und bitton wir dahor,
• um alle Auftrüge ausführen zu könnon,
I uns die Bestellungen baldigst \ind jodon-
I falls vor dem 3 1 . 2*£a.l 1. X. zu-
I kommen zu lassen.

Kaufmann & Simon,
ÖaHli-€clDcrijsfl.qcsrtjäftin^«mbura,
Ein- u. Vorkauf aller Arten Staatsobliga-
tionen, Eisonbahnaction u. Anlehonsloso.
P. 8 . Wir danken hierdurch für das nun «either

geschenkte Vertrauen, und indem wir bei be-
sinn der neuen VerloBung zur Botliniligniig
einladen, werden wir nns auch fernerhin ba-
Htrebea, durch stetH prompte und renlln Be-
dienung dio Tolle Zut'rindenheit unKerer ge-
ohrten IntBrebBenten zu erlangen. D. O.

z! Klllsstsllie Ml iu l im i iß l io t l i ^ . !
8 Göthes Werke !
8 Lesslngs Werke elegant gebunden !
Ä Schillers Werke si w 85 !
A Shakespeares Werke !
H Hauffs Werke < . ^ ^ !
I Körners Werke "̂ aant gebunden ,
z! Kornes Werke ' ,
8 Miltons Werke > , . ^ !
I Moliöres Werke "egant gebm.drn ,
I Byrons Werke j ^ !
ß IN.v.Klemmayr^Fed.Bambergs Buchhandlung, !

TUgliche Postcommunication. Teleffrai»!^11"'

Stkriftm Wwi-Til
I3HL ^Zroa-zIeanL. findet

In einer reizenden Gegend nahe dor stoirisch-ungarischen Grenze l'0^01^«"1*'
dieso Tlinrnio ein« orfolgroicho Anwendung in nllon Formen von (Jicht ll!1/tiuiiu»|ffell1

1

bei AncliyloHcn und (ielcnkscontraciuren, Rippenfell- und Bauchren«»1*" jjhoit"11

bei Syphilis und don vorsclüodonsten Hautkrankheiten, sowio in violon &
der Kesplrations- und Yerdauuiig-sorgune. — 'J'<!iiiporiitur dor Quollo 45° Ac

Erönsfung der Badesaison a m 1. Mai. tzllli<i
Entfernung von der Bahnstation Czakatburn V, Stunden, von don Stationen ]ßof[

Kopreinite jo 4 Stunden, von Agram 7 Stunden. — Warasdincr Stollwag«'» ' für ^l'
Hochreiner ä 1 fl. por Person liis Warasdin, von da Separatwagon bis 'l«1!1 'ur für<> f
oder ein Soparatwagon dos Michael Ernst direct von Ozakathurn bis 1'öplitz odor_̂  to,nbor ^
sind zu jodor Zeit zu liabon. — Mit Agram vorkehrt vom 11. Mai bis zum ^'i vroitag> !°fl.
Anstaltsonmibu.s, und zwar: von Töplitz nach Agram Montag, Mittwoch und ^ns, K(
Agram nach Töplitz Dienstag. Donnerstag und Samstag. —"Abfahrt 5 Uhr n ?|Vl)le'1, (,,
kunft 12 Uhr mittags. — Preis por Porson 5 fl. ü. W. Kindor unter 12 Ja«r01 . ' $,&*
Hälfto. Für Gepäck nach Gewicht ein Kilo 1 kr. ü. W. — Aufnahmo fur c Vg ipmJJ
der Kanzlei. Capitolstrasso Nr. 4, und in dor Badokanzlei in Töplitz. — ,(, iroi Kcstl
jjrachtvolle Anlagen, nott oingerichtoto Zimmer in hinroichendor Aiw^»1' .aIl0) Î 1»
rationon, Kaffeehaus, Zeitungen, grossor Salon, Convorsationszimmer, ^oy,^.'0 Ao'̂ 'ije
bibliothok, Mu:;ikkai)cllc, Tanzuntorhaltungon, - Stiindigo Aj)otheko. A o r z t -'j^oii a°
ertheilt Dr. Adolf Fodor. — Sonstigo Anfragen und Bostollungon sind 7-u r] ^,

(WTO) 3-2 Badoverwjutufle^
Seit zwanzig Jahren glänzend w H ,,„d

ärztlich enipfohlen znr Entfernung "on ^^si,ne,
Mbenmatisnuls, gestockter schlechter Safte, "^jdcü,
Riicllässe. Schärfe des Blutes, von H"M0l" uiid
Appl'titlusiglcit. Blutandrang, Schwindel. ^ " ' ^,lil>'
Leberleiden und gegen Nachwirkungen v o ü " z,ic!e
cnrcü, Bei weiblichen M.'natsstörungcN w'l
Pillen wohlthuend, ableitend nnd hcrstcUeno- «

Owe Schachtel mit civca ^li S
5 0 k r . ö. W . h,r«ol<

Diese Pill».,, s ind verzuckert, » ' ' " "b l i i l '
ragende Aerzte empfehlen sie als daS beway" ,

reinigende Absiihrlniticl. . . hie ^ " "
Da eine Schachtel zur Cnr von 2 bis 3 Wochen hinreicht — s' ' ' " "

Pillcil auch das billigste Medicament, ^ F"3
l l t tupt . V<!r«e,llI,ln>f»Ä«,»<»<: Apotheke des I ' . ^ I r n . ' ^ » ' ^ ^ . '47^/,,

Obelisk" in 13112.8-8^^^271:. « , , ^ . ll"d ^ i
ssrrner befindet sich ^ager von echten Gaslls Vlutrelniqullgs'Pmr» ^ ^ 0

in-. I.ililj»ol, bei V. v. Trnk<iczy und I , S v o b o d a , Apotheker; ^a« Kc" ' " '
A, Leban. Aftotheler; Xrulndurss tt. S c h a u n i l . Apotheker; Lolt»e« ^ '

jaiiiiiiiijii»iii:iiiJ

der Apotheke O-- F I c c o l i , I
(1748) 10—4 „zum Engel" in Lalbach, Ulenerstrasse. fl .--^ I
Karlsbader MUhlbiunn, 1 Flascho ' " ' " ' . t> <j5 I

„ Hprudelsal/, 1 Flacon ' ' . » ^.40 I
Friedriclishaller BitterwaNser, 1 Flascho ' ' ' . r ".p U
( i i e s H h U b l - P u c l i s t e l n e r H a u c r b r i i i i n , 1 g r o s s o F l a s c h o . • • • ' ' ' . „ " . $ I
( J l e l c h e n b c r g e r O o i i s t a n t i i i q u e l l e , 1 F lasche ' ' ' . « " •$ I
IIaller Jodqucllc, 1 Flasche • ' " ' . » ".4O I
Marienbader Kreuzbrunn, 1 Flascho . • • • ' " . , . .̂gO I
Mcerwasscr-Muttorlaujfe zur Boroitung von Seebädern, 1 Flasche • ' „ -'^g •
Ofner Rakoczyquelle, 1 Flascho • " • ' . » » ^.30 I
Preblttuer Hauerbrunn, 1 Klascho ' ' ' . * " I
Selters-Wassor, 1 Gla.s-Fla.sche • • " ctui'-r t _ ^ ^ Ä

tffr Bestellungon worden umgehend gegen N a c h n a h m e o i t ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Druck und Verlaz von I « , v.Kleinmayr ck Feb. Vamberg.


